
Modulbauweise im Shop-Design
Links eine Palette mit gestapelten Kartons, rechts ein graues Metallregal mit nach Preisen geordne-
ten Geräten. Gestalterisch mag diese Form der Präsentation in vielen Elektronik-Discountmärkten 
nicht gerade erhebend sein, ihre Berechtigung hat sie in jedem Fall. Entspricht sie doch der Preis
orientierung und Erwartungshaltung vieler Kunden und ermöglicht dem Händler eine übersichtliche 
und kostengünstige Präsentation.

Einen ganz anderen Ansatz ver-
folgen Marken, wenn sie einen ei-
genen „Markenauftritt im Raum“ 
im Rahmen ihrer „Corporate Ar-
chitecture“ in Form von Shop-in-
Shop-Systemen realisieren. Hier 
geht es darum, die Marke und 

ihre Produkte emotional aufzula-
den. Die Marke und die Produkte 
sollen vom Kunden als besonders 
und wertvoll wahrgenommen 
werden. Markendarstellungen am 
Point of Sale sind komplex, sind 
sie doch das sichtbare Ergebnis 
ausgeklügelter Marketingkonzep-
te und Vertriebsstrategien.  
Individuelle (Shop-in-Shop)-Sys-
teme stellen die stärkste Form 
der räumlichen Markendarstel-
lung dar. Für den Handel sind 
sie deshalb von vorrangigem In-
teresse. Die hohen Anforderun- 
gen, die hier an das Design ge-
stellt werden, lassen sich wie 
folgt beschreiben: Eine Marke 
möchte unverwechselbar sein. 
Deshalb sollte für jede Marke 
ein eigenes, unverwechselba-
res System entwickelt werden, 
welches dem Corporate-Design  
entspricht. Mittlerweile kön-
nen für Marken eigene, in-
dividuelle und rechtlich 
geschützte Möbelöber-
flächen kreiert werden 
(zum Beispiel durch AV 
DESIGN.RETAIL SOLU-
TIONS). Das bietet eine 
zusätzliche Möglichkeit 
zur Differenzierung. 
Die Anpassung an unter-
schiedliche Raumsitu-
ationen erfordert eine 
hohe Flexibilität in der 
Umsetzung. Die modulare 
Bauweise als „of-
fenes System“ ist 
unabdingbar. Eine 
modulare Bau-
weise ermöglicht 
es, vorhandene 
Aufbauten zu er-

weitern, zu verändern oder auch 
beschädigte Elemente auszutau-
schen. Entscheidend und wichtig 
ist hier auch, dass auf geänderte 
Strategien im Marketing oder im 
Vertrieb kurzfristig und mit ge-
ringem Aufwand reagiert werden 
kann. Auch saisonale Bespielun-
gen und Inszenierungen werden 
so unterstützt. „Fokusflächen“ 
zur Hervorhebung von besonde-
ren Produkten, Neuheiten, Kam-
pagnen oder besonders kleiner  
Produkte müssen integrierbar 
sein.
Es sollte eine möglichst werk-
zeugfreie Montage angestrebt 
werden, so dass der Händler 
selbst montieren, ändern bzw. 
anpassen kann. Werden elekt-
ronische Geräte vorgeführt, ist 
zudem ein einfaches Kabelma-
nagement zwingend. Denn alle 

vorher genannten Be-
mühungen sind nich-
tig, wenn das PoS-
System nicht die 

Akzeptanz und 
das Wohlwol-
len des Händ-

lers findet. Ist 
ein System für 
den Händler in 

der Praxis nicht 
brauchbar, be-
steht die Ge-
fahr, dass er das 
System erst 
gar nicht ein-
setzt. Für den 
Kunden sind 
eine schnelle 
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(www.avdesign.de)

Modulare Bau-
weise erleich-
tert die Shop-
Gestaltung.
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Wiedererkennung und eine leich-
te Orientierung wichtig. Fern-, 
Mittel- und Nahwirkung müssen 
bedacht, Produktbeschreibungen 
und Infos eindeutig und schnell 
erfassbar sein. 
Eine große Herausforderung ist 
es, trotz modularem Serienbau 
Exklusivität zu vermitteln. Dies 
wird zum Beispiel durch die Wahl 
der Oberflächen oder mittels  

Grundlagen Shop-Design 

Es lassen sich grundsätzlich drei Kategorien unterscheiden: 
•	 Das Display: Ein in sich abgeschlossenes und nicht erweiterbares Ob-

jekt zur Präsentation von Produkten. Displays werden oft saisonal oder 
für Produkteinführungen eingesetzt. 

•	 Das Shop-System: Ein aus kombinierbaren Elementen bestehendes 
„offenes“ System, welches für verschiedene Größen anwendbar und 
erweiterbar ist. Shop-Systeme als Shop-in-Shop-Lösungen stellen die 
dominierende Form der Markenkommunikation im Raum dar. 

•	 Der Shop oder Flagship Store: Die Marke und ihre Attribute werden in 
einem individuellen, räumlichen Gesamtkonzept zu einem dreidimen-
sionalen Erlebnis. Flagship Stores sind exklusive Vorzeigeprojekte und 
deshalb eher die Ausnahme. Flagship Stores sind vor allem Werkzeuge 
zur medialen Markenkommunikation.

Ansprechende 
PoS-Module, die 
das Auspro-
bieren von 
Produkten 
unterstützen.

Realisierung. Der Ladenbauer 
benötigt umfassende Kennt- 
nisse des Vertriebs einer Marke, 
um den Außendienst der Marke 
aktiv und ganzheitlich unterstüt-
zen zu können. Nur ein gemein-
sames Agieren und ein ganz-
heitliches Verständnis können 
erfolgreich sein und somit die 
Investition rechtfertigen.
	 Michael Busker /aw 
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individueller Zusatzbauten er-
zielt. Mit Exklusivität ist hier 
nicht Luxus gemeint, sondern die 
Vermittlung von Einzigartigkeit. 
Ein guter Markenauftritt muss 
gepflegt werden. Deshalb sind 
„After sales services“, wie Shop-
Pflege, Storecheck sowie die 
Betreuung des Markenvertriebs 
durch den Ladenbauer, immer 
Teil einer professionellen Shop-

Denon ist ein Warenzeichen oder eingetragenes Warenzeichen von D&M Holdings, Inc.

CARA by Denon: Blu-ray Disc/DVD-Surround-Receiver. Wir bei Denon haben etwas mit Ihnen gemeinsam: 
Wir mögen keine Kompromisse. Deshalb haben wir bei der Entwicklung unserer neuesten 360° Home Entertainment 
Lösung voll auf High-End Technologien gesetzt: Ein Blu-ray Disc Laufwerk der Spitzenklasse, AL24 Processing, 
Compressed Audio Restorer, Audyssey Dynamic Volume und vieles mehr. Lautsprecher Flexibilität, einfache 
Bedienung, Anschlussvielfalt? Alles drin. Und alles integriert in einem eleganten Design, das wirklich jeden 
Raum schmückt. Das Ergebnis entspricht unserer Vorstellung von Perfektion. Ihrer auch? Finden Sie es heraus: 
bei Ihrem Fachhändler oder unter www.denon.de

DEZENTES DESIGN.
Zahllose Anschluss-
möglichkeiten, 
perfekt versteckt.

360° Perfektion.
CARA by Denon
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